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in Kürze beginnt die Tarifrunde 2023. Auf dem Weg dahin 
war viel zu tun – von der Kündigung von Tarifverträgen über 
die Forderungsfindung und Beschlussfassung in den GDL-
Gremien und das Verfassen der Forderungsschreiben bis hin 
zur Terminfindung mit den Arbeitgebern. Insgesamt stehen 
uns Verhandlungen mit etwa 60 Tarifpartnern bevor.

Dieser anspruchsvollen Aufgabe stellen wir uns gerne, 
gilt es doch, die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Ei-
senbahnerinnen und Eisenbahner weiter zu verbessern. 
Da derzeit vor allem der Fachkräftemangel und die Infla-
tion die größte Belastung für die Beschäftigten darstel-
len, stehen Forderungen nach mehr Entgelt und der Ab-

senkung der Arbeitszeit ganz oben auf unserer Agenda. Natürlich erwarten wir weder 
Begeisterung noch glatte Zustimmung von den Arbeitgebern, so funktionieren Ver-
handlungen nun mal nicht. Der Austausch von Argumenten, Rede und Gegenrede,  
Geben und Nehmen, das alles gehört dazu und am Ende steht – zumindest bei der 
GDL – ein gutes Ergebnis für die Beschäftigten. Das wird auch diesmal so sein, doch 
Reaktionen aus ersten, bereits geführten Verhandlungen zeigen, dass die Tarifrunde 
2023 besonders anspruchsvoll zu werden scheint. Mehr dazu im Leitartikel ab Seite 4.

Wie schwer sich vorrangig die DB und die aktuell Verantwortlichen in der Politik mit 
dem System Eisenbahn tun, zeigte exemplarisch der Schienengipfel 2023 in Frankfurt 
am Main. Eingeladen vom Bundesverkehrsministerium, trafen sich die Spitzenvertre-
ter der Branche in der Mainmetropole, um über die Zukunftsfähigkeit der Schiene  
zu diskutieren. Doch statt Aufbruchstimmung und des Beschreitens neuer Wege 
herrschten Substanzlosigkeit und Selbstbeweihräucherung in der Messehalle 4 –  
mutlos, kraftlos, ideenlos. Mehr dazu auf Seite 8.

Wie es anders geht, zeigte die Betriebsrätefachkonferenz in Leipzig. Rund 340 be-
triebliche Interessenvertreter – das ist ein neuer Teilnehmerrekord – diskutierten die 
Bedeutung von Wertschätzung als maßgeblichem Faktor der täglichen Arbeit und 
unterstrichen die Notwendigkeit einer funktionierenden betrieblichen Mitbestim-
mung. Die Veranstaltung war geprägt von Mut, Begeisterung und der Bereitschaft, 
kämpferisch für die eigenen Belange einzutreten. Welch ein Gegensatz zum ver-
meintlichen „Schienengipfel“. Mehr zur Fachkonferenz ab Seite 12.

Apropos Begeisterung: Auch beim diesjährigen Tag der Eisenbahner warben die GDL-
Mitglieder wieder eindrucksvoll für unsere stolzen Berufe. Mein Dank gilt allen Betei-
ligten und den vielen fleißigen Helfern, die diesen Erfolg durch ihr 
großartiges Engagement erneut möglich gemacht haben. Betrach-
ten Sie hierzu die Bilderstrecke ab Seite 24.
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